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l. Anlass der Planänderuney'-ersänzune: Planerfordernis

Im Gewerbegebiet uAm Bauhof' planen zwei dort ansässige Firmen Erweiterungen
ihrer Betriebsflächen um 50 m in Richtung Norden. Zum einen handelt es sich um die
GS Gruppe mit den Unternehmen GS electronic Gebr. Schönweitz GmbH (sicher-
heitstechnische Systeme), Vitakt Hausnotruf GmbH sowie GS Euro Call Center
Schönweitz OHG (Notruf- und Serviceleitstelle, 24 Stunden Call Center); zum anderen
um die Tischlerei Dickmänken GmbH & Co.KG, die sich auf den Innenausbau und
den Ladenbau (Ladeneinrichtungen und Präsentationssysteme) spezialisiert hat.

Für die räumliche Expansion der o.g. Betriebe muss der Bebauungsplan Nr. 87, Kenn-
wort: "Schulte-Werning Süd' - der seit Februar 1980 rechtsverbindlich ist - zum ersten
Mal geändertbzur. ergänzt werden. Die nördlich angrenzenden Erweiterungsflächen
wurden vor kurzem von den beiden Firmen erworben, insofern ist eine relativ lange
Phase der Einigung über den Grunderwerb einvernehmlich abgeschlossen worden.

Von Seiten der Stadt wird hiermit die Existenzgrundlage und dauerhafte Fortentwick-
lung zweier florierender, mittelsttindischer Unternehmen unterstützt bzw. gesichert.
Außerdem geht es um die langfristige Nutzung der ehemaligen landwirtschaftlichen
Hoßtelle Schulte-Werning. Bei eventueller Umnutzung der bestehenden baulichen
Anlagen und damit verbundener zusätzlicher Verkehrserzeugung, muss eine neue ver-
kehrliche Anbindung tiber die Straße "Am Bauhof' geschaffen werden. Ein weitere
Belastung der Grundstückszu-/abfahrt direkt von der Bundesstraße 481 (Münsterland-
damm) wird vom Landesbetrieb Straßenbau abgelehnt bzw. ist wegen der im damali-
gen Planfeststellungsbeschluss festgelegten Größenordnung ausgeschlossen.

2. Räumlicher Geltunssbereich

Zur Sicherstellung einer nachhaltigen, geordneten städtebaulichen Entwicklung wird
die Anderung des verbindlichen Bauleitplanes erforderlich.

Der räumliche Geltungsbereich dieser Bebauungsplanlinderungl-ergilnanng wird gebil-
det durch die Flurstücke 374 tlw., 375, 310, 311, 316 tlw., 319 tlw., 338 tlw., 377 tlw.,
348 tlw., 14 tlw., 347 und 378 tlw. Die Flurstücksbezeichnungen beziehen sich auf die
Flur l0l, der Gemarkung Rheine-Stadt. Der Geltungsbereich ist im Übersichtsplan
bzw. Anderungs-lErg?inzungsplan geometrisch eindeutig festgelegt.

3. Überpeordnete VoIEIaben

Der Regionalplan des Regierungsbezirks Münster/Teilabschnitt Münsterland weist den
Anderungs- und Ergänzungsbereich als "Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereich"



Stadt Rheine, Fachbereich "Planen und Bauen", Produktgruppe "stadtplanung"
zur 1. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 87, Kennwod: "Schulte.wemim süd' seite 4 von l0

aus. Insofern wird gemäß $ I Abs. 4 BauGB dem Anpassungsgebot an die Ziele der
Raumordnung Rechnung getragen.
Die östliche Randzone des räumlichen Geltungsbereiches wird als Agrar- und Erho-
lungsbereich dargestellt. Bei der Abgrenzung zwischen Siedlungs- und Landschafts-
raum handelt es sich hier um eine maßstabsbezogene Unschärfe des Regionalplanes
(Interpretationsspielraum), die sich in Richtung Norden und Süden fortsetzt. Der Ems-
auenbereich beginnt tatsächlich erst an der deutlich sichtbaren Böschungskante.

Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Stadt Rheine stellt für den Anderungsbe-
reich bereits "gewerbliche Baufläche" und flir den Ergänzungsbereich "Fläche für die
Landwirtschaft" dar. Mit der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes, Kennwort:
"Schulte-Werning" wird parallel zum Bebauungsplanverfahren eine Umwandlung zaß
"gewerblichen Baufläche" vollzogen. Das Entwicklungsgebot gemäß $ 8 Abs. 2
BaUGB bleibt also gewahrt.

4. Bestandsaufnahme: Bestandsanalvse

4.1 Lage im Stadtgebiet; Gebietscharakteristik, Prägung

Das Plangebiet bzw. der Anderungs- und Ergänzungsbereich liegt im Süden der Kern-
stadt, ca. 2 km Luftlinie von der Innenstadt (Marktplatz) entfernt.
Es ftillt in West-Ost-Richtung von 40,0 auf 36,5 m ü. NN ab. Topographisch ist die
steile Böschungskante zur Ems hin bedeutsam. Diese grenzt östlich an den Plan- bzw.
Geltungsbereich an.

Im Gewerbegebiet "Am Bauhof' befinden sich zu den o.g. erweiterungswilligen Be-
trieben ein Glas-Großhandel, ein Betrieb ftir Türen, Tore und Antriebe, ein Küchen-
bau- und ein Metallbau-Unternehmen, eine Computerfirma, ein Fitnessstudio, ein Au-
tohändler sowie der städtische Bauhof. Die vorwiegend mittelständischen Firmen ha-
ben sich in den 80er Jahren dort angesiedelt. Eine typische Gewerbebauten-Architektur
sowie eine offene Bauweise, d.h. eine Bebauung mit seitlichem Grenzabstand herrscht
vor.

Das Gewerbegebiet wird zum Westen hin begrenzt durch die Bundesstraße 481 (Müns-
terlanddamm) bzw. die Bahnstrecke Rheine-Münster und zum Osten hin durch die
Ems mit dem vorgelagerten Auenbereich (Naturschutz- und Überschwemmungsge-
biet).
Nördlich angrenzend befindet sich die Hofstelle "Schulte-Werning", das ehemalige
"Gut Berninghoff'. Das landwirtschaftliche Anwesen wurde früher von der "Berning-

hoffallee", also von Norden erschlossen. Diese Trasse ist seit langem als attraktiver,
mit hohen Bäumen bestandener Fuß- und Radweg ausgebildet. Er teilt die nördliche
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Wohnbebauung in zwei Quartiere. Das westliche und nördliche Umfeld der Hofstelle
weist einen dichten, wertvollen Baumbestand auf. In diesem Waldgebiet befinden sich
mehrere Teiche, die nicht mehr gepflegl wsrden und langsam verlanden.

Der räumliche Ergänzungsbereich wird derzeit nicht ackerbaulich, sondern als Wiese
genutzt. Er ist also frei von jeglichem Aufivuchs bzw. hochwertigem Baumbestand.
Zerschnitten wird das Plangebiet durch einen vorhandenen öffentlichen Fuß- und
Radweg, der - insbesondere in den Sommermonaten hochfrequentiert' den Südraum
mit dem Stadtraum verknüpft.

4.2 Außere verkehrliche Erschließung

Der Anderungs- und Ergtuizungsbereich wird über den Münsterlanddamm (B 481)
bzw. die Stichstraße "Am Bauhof' erschlossen. Eine straßenmlißige Verbindung zwi-
schen dieser Erschließungsstraße und dem nördlichen Wohngebiet besteht nicht. Hier
existiert lediglich ein Fuß- und Radweg.
Die verkehdiche Anbindung der Hoßtelle "Schulte-Werning" wird derzeit über den
Mtinsterlanddamm abgewickelt. Falls eine Umnutzung der Hofanlage bzw. eine höhere
Nutzungsintensität erfolgt, bedarf es einer anderen Haupterschließung, die zweckmä-
ßigerweise tiber die Straße "Am Bauhof'realisiert werden müsste.

4.3 Immissionen; Altlasten; Kampfmittel; Denkmäler; Schutzgebiete

Von Seiten des Straßenverkehrs, d.h. des motorisierten Quell- und Zielverkehrs gehen
keine schädlichen Umwelteinwirkungen aus. Die verkehrlichen Hauptabflussströme
flihren durch Siedlungsbereiche, die keine schutzbedürftigen Nutzungen insbesondere
Wohnbebauung betreffen bzw. beeinträchtigen. Von daher stellt der Schallimmissions-
plan der Stadt Rheine ftir den Anderungs- und Ergänzungsbereich keine berücksichti-
gungswürdigen Aufftilligkeiten dar.

Der Gewerbel?irm in der nä'heren Umgebung des Plangebietes ist nicht außergewöhn-
lich hoch. Hier dürfen nur nicht erheblich belästigende Gewerbebetriebe untergebracht
werden. Da in diesem Bebauungsplan außerdem "Betriebswohnungen" (Wohnungen
ftlr Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Betriebsleiter)
ausnahmsweise zulässig sind, ist eine gegenseitige Rücksichtnahme zwischen Gewerbe
und Wohnen geboten.
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Der Stadt Rheine liegen keine Verdachtsmomente vor, dass im Anderungs- und Ergän-
zungsbereich Altlasten (Altablagerungen oder Altstandorte) vorhanden sind (vgl. Alt-
lastenkataster des Kreises Steinfurt).

Der Anderungs- und Ergänzungsbereich ist als Bombenverdachtsfläche kartiert. Die
vorhandenen Luftbilder bei der Bezirksregierung Münster (Dezernat22,Kampfmittel-
räumdienst) lassen Bombardierungsbeeinflussungen erkennen. Konkrete Hinweise auf
mögliche Blindgängereinschläge liegen zwar nicht vor, allerdings ist eine systemati-
sche Absuche bislang nicht bebauter Grundflächen erforderlich.

Bau- und Bodendenkmäler befinden sich, nach derzeitigem Kenntnisstand, nicht im
Geltungsbereich dieser Bebauungsplanänderung/-ergänzung. Sicherheitshalber wird
allerdings folgender Hinweis gegeben: Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler
(kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, Einzelfunde aber auch Verände-
nrngen und Verftirbungen in der nattirlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden.
Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der Stadt Rheine und dem Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe, Westftilisches Museum für Archäologie/Amt für Bodendenk-
malpflege, Münster unverzüglich annrzeigen ($$ 15 und 16 Denkmalschutzgesetz
NRW).

Im Anderungs- und Ergänzungsbereich bestehen keine naturnahen oder ökologisch
bedeutsamen Landschaftsstrukturen oder -elemente. Insbesondere sind auch keine ge-
setzlich geschützten Teile von Natur und Landschaft - wie Naturdenkmäler bzw. ge-
schützte Landschaftsbestandteile - vorhanden.
Unmittelbar östlich angrenzend an den Geltungsbereich beginnt das Naturschutzgebiet"Emsaue", das auch als FFH-Gebiet gilt. Eine steile Böschungskante und ein festge-
setzter 10,0 m breiter Pflanzstreifen bilden eine deutliche Zäsur bzw. eine üppige Puf-
ferzone zwischen Gewerbegebiet und Landschaft sraum.

An der o.g. Böschun-gskante - also außerhalb des Plangebietes - verläuft das per Ver-
ordnung festgelegte Überschwemmungsgebiet (HQ I OO-Linie).

5. Inhalt der Planänderuney'-ereänzuns

5.1 Art der baulichen Nutzung

Für den Anderungs- und Ergäinzungsbereich bleibt die bisherige Festsetzung als "Ge-
werbegebiet" unverändert. Allgemein zulässig sind Gewerbebetriebe aller Art, Lager-
häuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe sowie Geschäfts-, Büro- und Verwal-
tungsgebäude. Gemäß $ I Abs. 5 und 6 BauNVO werden Tankstellen und Anlagen für
sportliche Zwecke ausgeschlossen sowie Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und
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gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungsstätten nicht Bestandteil dieser Bebau-
ungsplanänderung/-ergänzung.
Die Ausweisung entspricht der städtebaulichen Zielsetzwg und der näheren Umge-
bung bzw. angrenzenden Besiedlung, die durch gewerbliche Nutzung geprägl ist.

Gemäß $ 9 Abs. 3 BauNVO bleiben auch die Wohnungen ftir Außichts- und Bereit-
schaftspersonen sowie für Befiebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb
zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind, aus-
nahmsweise zulässig.

Gewerbegebiete dienen nach $ I Abs. I BaUNVO vorwiegend der Unterbringung von
nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben. Der hier definierte Störgrad eines
Gewerbegebietes ("nicht erheblich belästigend") wird auf Grund der Nähe zu dem
Wohngebäude der Hofanlage "Schulte-Werning" (etwa 50 m) reduziert. Demnach sind
im Ergänzungsbereich nur Gewerbebetriebe zulässig, die das Wohnen "nicht wesent-
lich stören" (vgl. $ 6 Abs. I BauNVO).

Mit dieser Bebauungsplanänderungl-ergäruung wird der Bezug zum alten nordrhein-
westfälischen Abstandserlass aktualisiert. Dieser sah in der alten Fassung noch l0 Ab-
standsklassen vor. Die Neufassung vom 2. April 1998 geht demgegenüber von 7 Ab-
standsklassen aus, in denen bestimmte Behiebs- bzw. Anlagenarten neu zugeordnet
bzw. gegliedert wurden. Die Abstandsliste ist dieser Begründung als Anlage beigefügt.
Aus ihr geht - entsprechend den Festsetzungen des Bauleiplanes - die Zulässigkeit
bestimmter Betriebe und Anlagen hervor. Ausnahmen von dieser Abstandsliste sind
nach $ 3l Abs. I BaUGB ftir Anlagenarten der nächstniedrigeren Abstandsklasse bzw.
des nächstgrößeren Abstandes zulässig, sofern im Einzelfall nachgewiesen wird, dass
der Immissionsschutz gesichert ist.

Der im Bebauungsplan festgesetzte 200 m Schutzabstand nimmt seinen Ursprung am,
dem Gewerbegebiet nächstgelegensten Wohngebäude, am Dürerweg. Das dortige
Wohnquartier ($ 34er-Gebiet) wird planungsrechtlich faktisch als "Allgemeines

Wohngebiet" (WA) beurteilt. Die Werte in der Abstandsliste können also unveräindert
angewandt werden. Die Hofstelle "Schulte-Werning" gilt demgegenüber als Wohnge-
bäude im Außenbereich (2 Wohneinheiten) und wird immissionsschutzrechtlich als
"Mischgebiet" eingestuft. Eine land- bzw. viehwirtschaftliche Nutzung findet seit lan-
gem nicht mehr statt. Insofern halbieren sich hier die Schutzabstände bzw. ist die
nächstniedrigere Abstandsklasse miteinzubeziehen, sodass sie nahezu deckungsgleich
mit den weiter entfernt liegenden WA-Schutzabst?inden verlaufen.

5,2 Maß der baulichen Nutzung; Bauweise

Für den Anderungs- und Ergänzungsbereich verbleibt es gem?iß $ 17 Abs. I BauNVO
bei der Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8. Diese orientiert sich an der per Verordnung
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festgelegten, zulässigen Obergrenze ftir Gewerbegebiete. Entsprechend der 3-Geschos-
sigkeit als Höchstmaß bleibt die Geschossflächenzahl (GFZ) von 2,0 unverändert.

Über eine Baumassenzahl, die angibt, wieviel Kubikmeter Baumasse je Quadratmeter
Grundstücksfläche zulässig ist, könnte die Höhenentwicklung im Gewerbegebiet ge'
steuert bzw. beschrtinkt werden. Die Maximalhöhe wäre dabei allerdings abh?ingig von
der objektbezogenen Baumasse selbst und der Grundstücksgröße. Über das Maß der
baulichen Nutzung ($ 9 Abs. I Nr. I BauGB) und der Ermächtigung im $ 16 Abs. 3
BaUNVO wird in diesem Fall ein konkrete Gebäudehöhe als Höchstgrenze festgesetzt.

Für den Erglinzungsbereich gilt, dass die Gebäudehöhe von l0 m nicht überschritten
werden darf. Dies trägt dem Übergangsbereich zwischen Siedlungs- und Landschafts'
raum Rechnung. Eine Überschreitung der zulässigen Baukörperhöhe für technisch er-
forderliche, untergeordnete Bauteile (2.8. Schornsteine, Masten, technische Aufbauten
fiir Aufzüge) kann ausnahmsweise zugelassen werden.
Bezugspunkt für die Gebäudehöhe ist die natürliche Geländeoberfläche. Maßgebend
hierfür ist der arithmetisch gemiffelte Gelandeanschnitt an den Außenwänden. Die Ge-
bäudehöhe wird also durch das arithmetische Mittel aus dem Herausragen der vier Ge-
bäudeecken gebildet.

Entsprechend der bereits realisierten, gewerblichen Bebauung sind auch die künftigen
Gebäude mit einem seitlichen Grenzabstand, d.h. in offener Bauweise, zu errichten.
Unverändert bleibt damit gemäß $ 22 Abs. 2 BauNVO, dass die künftigen Baukörper
höchstens 50 m lang sein dürfen.

Die überbaubaren Grundstilcksflächen werden durch die Festsetzung der Baugrenzen
im Bebauungsplan bestimmt. Sie werden in dieser Bebauungsplantinderung/'ergänzung
"großzügig" gefasst. D.h. die bisher erforderlichen Abstände zu den öffentlichen Ver-
kehrsflächen sowie dem Fuß- und Radweg von 5,0 (Am Bauhof) bzw. 3,0 m (geplante
Hofzufaht) werden beibehalten bzw. reduziert. Der Abstand der rtickwlirtigen Bau-
grcnze zur hinteren Grundstlicksgrenze von bisher 10,0 m wird fortgeführt bzw. teil-
weise auf 3.0 m minimiert.

5.3 Innere verkehrliche Erschließung; Ver- und Entsorgung

Die Areale der geplanten Betriebserweiterungen werden über die bestehenden, privaten
Grundstückszufahrten (Vorderlieger) erschlossen. Der 5,0 m breite Fuß- und Radweg
dient ausdrücklich nicht der Kfz-Nutzung.
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U.a. im Rahmen dieser gewerblichen Erweiterungen wurde die langfristige Nutzung
der ehemaligen landwirtschaftlichen Hofstelle Schulte-Werning diskutiert. Bei eventu-
eller Umnutzung der bestehenden baulichen Anlagen und damit verbundener zusätzli-
cher Verkehrserzeugung, muss eine neue verkehrliche Anbindung über die Straße "Am

Bauhof' geschaffen werden. Ein weitere Belastung der Grundstückszu-/abfaht direkt
von der Bundesstraße 481 (Münsterlanddamm) wird vom Landesbetrieb Straßenbau
abgelehnt bzw. ist wegen der im damaligen Planfeststellungsbeschluss festgelegten
Größenordnung ausgeschlossen.
Die neue Zufabra schließt an der bestehenden Wendeanlage an und führt in 8,25 m
Breite in Richtung Norden bis zur Grundstücksgrenze der Hofanlage. Der Straßenquer-
schnitt beinhaltet eine 6,0 m breite Fahbahn, einen 1,75 m breiten Gehweg und einen
Schrammbord von 0,5 m. Die Sicherung der noch in Privatbesitz befindlichen Straßen-
parzelle erfolgt zunächst über einen städtebaulichen Vertrag.

Langfristig wird auch eine weitere betriebliche Expansion in Richtung Norden ange-
dacht (Flurstück 377 tlw.). Zur Sicherstellung der verkehrlichen Erschließung wird
diesbezüglich ein 5,0 m breites Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger
festgesetzt. Die Weiterftihrung gen Norden w?ire ebenfalls über einen Privatweg (5,0
m) zu bewerkstelligen. Die ilberbaubare Grundstücksfläche schließt im Abstand von
3,0 m daran an.

Die Versorgung des Plangebietes bzw. Anderungs-/Ergänzungsbereiches mit Erdgas,
Trinkwasser und Strom wird durch die Energie- und Wasserversorgung Rheine GmbH
(EWR) sichergestellt. Loschwasser wird nach DVGW Arbeitsblatt W 405 zur Verfü-
gung gestellt (PVC DN 150).
Die Ableitung des Abwassers wird über das vorhandene innerstädtische Entwässe-
rungssystem bewerkstelligt, d.h. hier im Trennsystem über ein 900er Beton- (Regen-
wasser) und ein 250er Steinzeugrohr (Schmutzwasser). Das nicht schädlich verunrei-
nigte Niederschlagswasser wird in Richtung Berninghoffallee in einen Vorfluter und
danach in die Ems eingeleitet.

Gemäß Landesbauordnung (BauO NRW) därfen Gebäude nur errichtet werden, wenn
gesichert ist, dass bis zum Beginn ihrer Benutzrng die Wasserversorgungsanlagen und
Abwasseranlagen benutzbar sind und die Abwasserbeseitigung entsprechend der was-
serrechtlichen Vorschriften gew2ihrleistet ist.

Die Beseitigung bzw. Sammlung der Abfiille wird von der örtlichen Müllabfuhr durch-
geftihrt. Eine geordnete Abfallentsorgung, die das Gewinnen von Stoffen und Energien
aus Abfüllen (Abfallverwefiung) und das Ablagern von Abftillen sowie die hierzu er-
forderlichen Maßnahmen des Einsammelns, Beftirderns, Behandelns und Lagerns um-
fasst, ist gewähdeistet.
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Einleitung
Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
Zusätzliche Angaben

- der Umweltbericht ist in Bearbeitung
und wird zur öfentlichen Auslegung gemrifi $ 3 Abs. 2 BauGB
bzw. zur "zweiten" Trcigerbeteiligung gemöfi $ 4 Abs. 2 BauGB

v o I I s töndig vor I ie ge n -

7. Ergänzende Feststellunsen

In dem zeichnerisch abgegrenzten Anderungsbereich werden die Festsetzungen des
ursprünglichen Bebauungsplanes außer Kraft gesetzt bzw. ersetzt.

Besondere bodenordnende Maßnahmen (u. a. gesetzliche, amtliche oder vereinfachte
Umlegung) werden nicht ausgelöst, da sich die geplanten gewerblichen Bauflächen
bereits im Eigentum der jeweiligen Firmeninhaber befinden.

Die Stadt Rheine muss für die langfristig angedachte Haupterschließung der Hofstelle"Schulte-Werning" ein 8,25 m breites und ca. 75 m langes Teilstück (also etrva 620
qm) aus dem Flurstück 375 herausparzellieren lassen. Die schriftliche Vereinbarung
hiertiber erfolgt zunächst in einem stiidtebaulichen Vertrag.

Rheine, 12. Januar 2006

S t a d t  R h e i n e
Die Bürgermeisterin
In Vertretung

Dr. Ernst Kratzsch
(Erster Beigeordneter)



Abstände arischen Industri+ bar. Gewerbegebieten und Wohngebieten im Rahmen der Bauleitplanung
und sonstige für den lmmissionsschutz bedeutsame Abstände (Abstandserlass)

RdErl. d, Ministeriums fttr Umwelt, Raumordnung und Landwirtschaft vom 2.4.1998

2.1 Abstandsliste 1998
(4. BlmSchV: 10.03.10971

Anhang I

Abstands- Abstand in m Lfd. Nr. Nummer (Spalte) Betriebsart
klrscc der 4. BlmSchV

1500 I 1.'l (1) ltaftwerkemitFeuerungsanlagenfürdenEinsatzvonfesten,
flOssigen oder gnsförmigen Brennsloffen, eoweit die Feuerungs-
udrmel€istung 900 MW 0bersteigt

2 1.11 (1) Anlagen zur Trockendestlllation, insbcsondere von Steinkohle,
Braunkohle, Holz, Torf oder P€ch (2. B. Kokereien, Geswsrko und
Schrvelereicn), ausgenommen Holzkohlenmsilcr

3 3.2 (1) Anlagen zur Gewinnung von Roheiacn

4 4.1 (1) Anlagen zur fabrikmäßigen Herctellungryon StolfEn durch ohemische
Umrvandlung mit mehr als 10 Produktlonsanlagen

5 4.4 (1) Anlagen zur Destlllation oder Rafflnatlon oder sonstlgen
WeilerverErbeitung von Erdöl oder Erdölerzeugnlssen in Mlneral-
öl-, Altöl- odor Schmlerstoffraffinerien, In petrochemlschen Werken
oder bel dor Gewinnung von Paraflin

6 1.14 (l) Anlagen zur Vergasung oder Verfl0ssigung von lGhte

7 2.14 (21 Anlagen zur Horstellung von Formst0ck€n unterVerunndung-von
Zement oder anderen Bindsmltteln durch Strrmpfen, Schocken,
R0tteln oder Vibri€ron mlt €ln€r Produldlonsleistung von I t odor mohr
Je Slunde lm Frelen (')

E 3.1 (1) Anlagen zum Rösten, Schmelzsn und Sintern von Eaen

I 3.2 (l) Anlagen zur Gewinnung von Nichteisenrohmetallen sus Ezen oder
Sekundänohstoffen (Blel-, Zink- und Kupferezhütten)

10 3.3 (1) Anlagen zur Stahlezeugung, ausgenommen Llchtbogenöfen mit
wenlger als 50 t Gosamtabstichgervicht so\'vi€ Induktlonsöfen (.)
(s. auch lfd. Nm. 26 und 46)

11 3..|5(2) AnlagenzurHerctellungoderReparaturvonBehältemaus Meüall lm
Frelen (2. B. Contalner) (')

12 3.18 (t) Anlagen zur Herctellung oder Repantur von Schlflskörpem oder
-rektloncn aus Metall lm Freicn (.)

13 4.1 (l) Anhgcn zur fabrlkmäßlgen Herstellung von Stoffen durch chcmlsche
Umunrdlung mit htbhstens I 0 Produktlonsanlagen

14 4.tb (l) Anlagen zur fabrlkmäßlgen Herstellung von Metallen oder
4.1c (1) Nlchtmetallen auf nasssm Wege odcr mit Hilfe elektrischer Energie

ffiL:"",1;[;ffi1es|erunsen, 
lGrund oder ]Göld elnschließllch

t5 4.1d (l) Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Schwefel oder
Söhnrfelezeugnlssen

16 4.1h (l) Anlagen zur hbrikmäßigen Herstellung von Chemiefascm

17 6.3 (l) 
ä3!:ir"ff[f""f,dung 

voh Hotzfaserptatten, Hotzspanptatten oder

lE 7.12 (1, Anlagcn zur Tlcrkörpeöesoltlgung 6owte Anlagen, In den€n
Tlcrkörpcrtella oder Ezeugnisse llerischer Herkunft zur Beseitigung
In Tlerkörperbeseltigungsanlagen gesammelt oder gelagerl unrden

t9 10.16 (2) Prufstände tOr oder mit Luftschrauben, R0ckstoßantrleben oder
Strahltrlebwerken

20 10.19 (2) Anlagen zur Luttvcrflüssigung mit eincm Durchsatz von
. 25 t Lutl fe Stunde oder m6hr (')

21 Anlagen zur Herstellung von Elsen- oder Stahlbaukonstruldionen lm
. Freien (')

1000



Abstandg- Abdrnd In m Lfd, Nr. Nummü(spalte) Betrl€bsart
klaese der 4. BlmSchV

700 22 LI  (1)

1. r2  ( r  )

2.3 (r)

2,+(21

3.3 (t)

3.4 (l + 2)

l(aftnotka und HelzkaÄrcrke mit Feuerungsenlegsn fOr dln
Einertz von fcsten, llOesigen oder g.störmlgen Brennetoffcn, so'vclt
die Feuerungeudrmclcietung
r) bel l0aftwerken m€hr als 150 MW bis max. 900 lvlvv bctrügt
b) bci Hcizknltwerkcn 300 MW 0b.rst lgt

Anlagen zur Dcetlllatlon odcr Weltlrvar.rbeltung von Tcr odcr
Tccrcr:eugnlrscn odcr von Tocr- odcr Gaewarser

Anhgen zur Herrtettung von Zcmcntldlnker oder Zcmcntcn

Anlagen zumBrenn€n von Baudt, Dolomit, Glps, lGlksteln,
Khrelgur, Magnlsft, Qurzlt oder von Ton zu Schamotte

Anhgcn zur Stahlezeugung mlt Llchtbogenöfen unter 50 t
Gcsemt bstlchgerfllcht (') (r. auch lfd. Nm. 10 und 4ti)

Anlagen zum Umschmelzen von Nlchtels€nmetallen (Altmctrll),
ausgsnornmen
- Vtkuumschmelzanlagen,
- Schmelzanlagen for Gußlcglerungen aus Zlnn und
Wlsmut oder auc Fclrzlnk und Alumlnlum In Veölndung
mll Kupfcr oder Magncslum,

- Schrnclzanlagen, dle Esstandtoil von Druck- oder
l(oldlleqleßmaschlnqn elnd,

- Schmetsanhgen for Edolmotalle ocler for Leglorungen,
dle nur aus Edelmetallen oder aue Edelmetallen und
ltupter bcstahen, und

- Schwalltltblder
(s. ruch lfd. Nm,92 und 156)

Anl.gen zur fabrlkmäßigen Herstellung von anorganlschen
Chcmlkallen wie Säuren, 8aeen, Salze

Anlagen zur fabrikmtßlgen Hoßtellung von Halogenen oder
Halogenezcugnissen

Anlagen zur fabrikmäßlgen Herstallung von phosphor- odcr
3llckstofitleltlg€n Dongemltteln

Anlagcn zur fabrlkmäßlgen Hcrstellung von lGhlsnurasrcEtottcn

Anlagen zur Herstellung von Ruß

lGttrocknungsanlagen

Anlagen zur chemischen Behandlung von besonder:
Obenrachungsbed0rltlgcn oder 0berwachungsbedOrft lgen Abflllen,
ruf dle dle Vorschrlfien dcs ltelslaufhrlrtschafie. und
Abfallgeeetrcc Anwendung flnden

Aulbereitungcanlag.n tor schmoltlossig. Schlackc (2. B.
Hochofcnschlackc)

Agtomobll- u. Motonadfakiken eonvlc Fabrlken zur Herstcllung von
Verbrcnnungemotorcn

Hslzkrallunrke und Helarcrke mit Feuerungsanlagen for den
Elnretr von fecten, fl0sslgen oder gasförmlgen Brennatoffen, col rslt
die Fcuerungsuarmelcistung
8) bei Heizkraft,verken von 100 tvfw bls 300 MW
b) bel Hclaterken m€hr lls 100 MW
bdrägt

K0hltormc mit einem K0hlw$serdurqhgatz von 10 000 m! oder
mchrjc Stunde

Elektroumspannanlagen mlt einer Oberspannung von
220 kV oder mehr elnschließlich der Schaltfelder, ausgenommsn
eingehruste Elektroumspannanlag€n (')

Anlagen zum Mahlen oder Trocknen von Kohle mlt elner Lelslung .
von 3O t oder mehr je Stunde

23

24

x

26

n

IV 500

2E

N

30

3t

32

ql

34

35

36

37

4.1a ( t )

4.rd (1)

4. tc  (1)

4.fr (r)

4.6 (t)

7.ts (r)

8.8 (r)

r .r  (r)

r .7 (r)

1.8 (2)

r.e (2)

38

39



Ab.t!nd&
Haorc

Abstend ln m Ltd. Nr. Nurnmcr(Spalte) BetrlebEart
der 4. BlmSchV

41

42

.fi,

4

45

500IV 1. r0  (1  )
'2.8 (1)

2 .1 r  (1 )

2.13 (21

2.r5 (1)

Anlagen zum Brikettieren von Braun- oder Steinkohle

Anlagen zur Herstellung von Glas, auch soweit es aus Altglas
hergestellt wird, einschließlich Glasfasern, die nicht f0r
medlzlnische oder fernmeldetechnische Zwecke bestimmt sind

Anlagen zum Schmelzen minenlischer Stoffe

Anlagen zur Herstellung von Beton, Mörtel oder Slraßenbaustoffen
unter Veruendung von Zement, auch soweit die Einsatzstoffe
lediglich trocken gemischt werden

Anlagen zur Herstellung qder zum Schmelzen von Mischungen aus
Bitumen oder Teer mit Mineralstoffen einschließlich
Aufbereitungsanlagen für biluminöse Straßenbaustoffe und
Teersplittanlagen mit elner Produktionsleistung von 200 t odermehr
Je Stunde

Anlagen zur Stahlezeugung mit Induktionsöfen, Anlagen zum
Erschmelzen von Gußeisen sowie Eisen-, Temper- oder Stahl-
gieß€roi€n, .usgenommen Anlagen, in denen Formen oder Kerne
auf kaltem Wege hcrgestellt werden, mit einer Leistung von 80 t
oder mchr Gußteile je Monat (s. auch lfd. Nm. t0 und 26)

Anlagen zum Walzen von Metallcn, ausgenommen Anlagen zum
WaEen von lGltband mit einer Bandbreite bis 650 mm (')

Schmiede-, Hammer- oder Fallwerke (')

Anlagen zum Zerkleinem von Schrott durch Rotorm0hlen mit einer
Nennlelstung des Rotorantriebes von 100 KW oder mehr

Anlagen zur Herstellung von warmgefertigten nahtlosen
oder geschn€ißten Rohren aus Stahl (-)

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von organischen
Chemlkalien od€r Lösungsmitteln wle Alkohole, Aldehyde, Ketone,
Säuran, Estor, Acetate, Athor

Anlagen zur Herstellung von Kunststoffe

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Kunsthazen

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von synth€tischem
l(autschuk

Anlagen zur Herstellung von Söhmierstolten wle Schmleröle,
Schmlerfette, Metallbearbeitungsöle

Anlagen zur Herstellung von lGhlenstoff (Hartbrandkohle) oder
Elekrographlt durch Brennen, z. B. fOr Elektroden, Stromabnehmer
oder Apparateteile

Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch
Oestlllleren mit einer Leistung von 3 t oder mehr Je Stunde

Anlagen zum Beschichten, Lackieren, lGschieren, lmprägnieren
oderTränken von Gegenständen, Glas- oder Mineralfasem oder
bahnen- oder tafelförmigen Materialien elnschließlich der
zugehörigen Trocknungsanlagen mit
a) Lacken, die organische Lösungsmittel enthalten und von

diesen 250kg oder mehrJe Stunde elngesetä werden,
b) Kunsthazen, dieunterw€itgehenderSelbstvcmctsung

ausreagicren (Reaktionshaze), wle Melamin-, Hamstotf-,
Phenol-, Epoxid-, Furan-, Kesol-, Resorcin- oder
Polyesterhazen, sofem die Menge dieser Haze 25 kg oder

. mefirje Stunde beträgt, oder
c) Kunststoffen oder Gumml unter Einsatz von 250 kg

organischen Lösungsmitteln oder mehr Je Stundo,
ausgenommen Anl€gen for den Einsats von Pulverlacken oder
Pulverbeschlchlungsstotfen

ß 3.3 (1)
3,7 (1)

3.6 (r + 2)

3.11 (1 +2)

3.14 (t + 2)

3.16 ( r )

4.1s (1)

4.1h (1)

4.1k (1)

4. tm (1)

4.5 (1)

4.7 (1')

4.8 (1)

5.1 (1)

47

ß

.fg

50

5l

52

53

54

55

56

57

58



Abetands-
klasse

Abgbnd in m Lfd. Nr. Numm€r(Spalte) B€trl€bsad
d€r 4. BlmSchV

59

60

61

IV 500 5.s (2)

5.8 (2)

7.1 (1)

7.3 (1)

7.e (1)

7.11 (r)

7.15 (21

7.21(11

7.ß (1'�,

7.24 (11

7.X(21

E.l  (1)

8.3 (1)

8.5 (1)

Anlegen zum lsolieren von Drähten unter Veruendung von Phenol-
oder Kresolhaaen

Anlagen zur Herstellung von Gegenständen unter Verwendung von
Amino. oder Phenoplaaten, wie Furan-, Harnstoff-, Phenol-,
Resorcin- oderXylolhazen mittels Wärmebehandlung, soweit die
Menge der Ausgangsstoffe 1 0 kg oder mehr je Stunde b€trägt

Anlagen zum Halten oder zur Aufeucht von Gefl0gel oder
Mastkälbem oder zum Halten oder zur getrennten Aut2ucht von
Schw€lnen mlt
a) 51 000 Hennenplätz€n,
b) 102 000 Junghennenplätren,
c) ,l02 000 Mastgefltlgetplätzen,
d) 51 000 Truth0hnermastpläEen,
e) 1 900 Mastschweineplätsen (Schwelnevon 30 kg

oder mehr Lebendgewlcht),
0 640SauenpläEsneinechlleßllchdazugehöronder

Fer*elaufzuchtplätre (Ferkcl bls weniger als
3() kg Lebendgarlcht),

S) S20Sauenplätrenelnsohließlichdazugchörender
Forkolaufzuchtplätre (Ferkel bls weniger als
10 kg Lebendgewlcht) oder

h) 5 400 Ferkelplätren for die getrennte Aufzucht
(Fcrkel,von 10 bis weniger ale 3O kg Lebend-
gewicht),

l) 700 MastldlberpläEen
oder mehr, auch soweit nicht genehmigungsbedürfiig

Anlagen zum Schmelzen von tlerischen Fetten mll Ausnahme der
Anlagen zur Veraöeitung von selbstgewonnenen tierisöhen Fetten
zu Spels€fetten In Fleischorelen mlt oln€r Lelstung bls zu 200 kg
Speisefett Je Woche

Anlagen zur Herstellung von Futter- oder D0ngemltteln oder
technlschen Fetten Eus den Schlachtn€benprodukten Knochen,
Tlcrhaare, Fedsm, Hfiner, l(euen oder Blut

Anlagon zum Lagem unbehandelter Knochen, äusgenommen
Anlag€n tor s€lbstgewonnene Knochen In

Flelscherelen, In deneq Je Woche wenlger als
4 000 kS Fleisch venrbeltet werden, und

- Anlagen, dlc nlcht durch Nr. 114 qrfaßt werden

Anhgen, In denen Sauerknut hergestellt wird, sounll l0 t l(ohl oder
mehr Je Tag venöeltet wprden

M0hlen fOr Nahrungs- oder Futtermlttel mit elner Produktions-
lelstung rcn 500 t Jc Tsg odcr mchr (')

Anlagen zum Extrahleren pflanzllchqr Fctte oder Öle, solrcit dle
Menge dcs elnges€üzten Extraktlonsmlttels I t oder m€hr betrtgt

Anlagen zur Herslellung oder Raftinatlon von Zucker unler
Veruendung von Zuckentlben oder Rohzucker

Anlagen zur Trocknung von Grtlnfutt€r, ausgenommon Anlagen zur
Trocknung von sclbstgewonnenem Grünfutter lm
landwirtschailichen Betdeb

Anlagen zur teiluroisen oder vollständigen Beseltlgung von festen,
ll0seigen oder in Behältem gefaßten gasförmigen Stoffen oder
Gegenständen durch thermische Verfahren, wio Vcr- odor
Entgaaung, Veörennung od€r.lnc Komblnatlon dieser Vcrfahrcn

Anlagen zur R0ckgelvinnung von eirzclnen Beetandtsllen auc
festen Stoffen durch Verbrenncn

Anlagen zur lGmpostierung mit elner DurchsaEleistung von mehr
als l0 t/h (Kompostwerke)

62

63

64

65

66

67

68

69

70

71

72



Abstand in m Ltd. Nr. Nummer(Spalte) Betriebsart
4.

9 .11 (2 )

e.36 (2)

300

Offcne oder unvollständig geschlossene Anlagen zum Be- oder
Entladen von Sch0ttgotern, dle lm trockenen Zustand stauben
können, duch Kippen von Wagen oder Bahältem oder-unter
Venivendung von Enggem, Schaufelladegeräten, Grelfem,
Saughebem oder ähnlichen Einrichtungen, soweit 200 t Schtlttg0ter
oder mehrJe Tag bewegt werden könnon, ausgenomm€n Anlagen
zum Be- oder Entladen von Erdaushub oder von Gestein, das bei
der Gewinnung oder Aufbereitung von Bodenschätzen anfällt; fof
nur saieonal genutzte Getreidesnnahmestellen tritt die
Genehmigungspflicht erst bei einer Umschlagleistung von 400 t
oder mehr Je Tag ein

Anlagerlzur Lagerung von Golle mit einem Fassungsvermltgen von
2500 mr oder m6hr

Oberirdischo Deponien für besonders 0beruachungsb€dortigt
Abfllle i.S. der Technischon Anleitung Abfall, Teil 1

Abwasseöchandlungsanlagen fOr mehr als 100 000 EGW

Autoklnos (')

Betrisbshöfe fOr Strsß€nbahnon (')

Gasturbinenanlsgen zum Antrieb von Generatoren oder
Arbeitsmaschinen (')

Änhgen zum Mahlen oder Trocknen von lGhle mlt einer Leietung
von I t bis wenlger als 3O t Je Stunde

Anlagen zur Ezeugung von Genarator- oder Waseergas aus festcn
Brennctolfen oder Stadt- oder Femgaa aus lGhlenrvareerrtoffen
durch Spalten

Steinbr0che, in denen Sprengstolfe oder Flammstrahler verwend€l
wsrden

Anlagen zum Brechen, Mahlen oder l{asgleren von nat0rlichem
oder konstllchem Gosteln elnschlleßlich Schlacke und
Abbruchmaterlal, rusgenommen Klassleranlagen for Sand oder
Kles und Anlagen zur Behandlung von Abbruchmaterial am
Entstehungsod

Anlagen zum Mahlen von Gips, Kieselgur, Magnesit, Mineralhrben,
Mucchelschslen, Talkum, Ton, Tuff Oraß) oder Zementldlnkcr

Anlagen zur Gaadnnung, Bcarbeltung oder Veraöeitung von Asbed

Anlagen zum Blähen von Psrllt€, Schlct€r odcr.Ton

Anlagen zum Brenncn kenmlecher Ezeugnisse, sowelt der
Raumlnhalt der Brennanlage 4 mt oder mehr und dle Besatsdichte
300 kg oder mehrJe mt Raumlnhalt der Brcnnanlag€ b€trägt,
suEgenommen elektrlsch behelztc Br€nnöfen, dic dlskontlnuledlch
und ohne AHuftführung betrieben werden

Anlagen zur Herstellung von Formst0cken unler Vsmendung von
Zemont oder anderen Blndemltteln durch Stampfen, Schocken,
Rotteln oder Mbrieren mlt oln€r Produktionsleletung von I I oder
mehr je Stunde in geschloseencn l-iallen (')

Anlagen zur Herstellung oder zum Schmelzen von Mlschungen aur
Bltumen oder Teer mft Mlncralstoffsn cinechll€ß'llch
Autbereitungsanlagen l0r bltumlnöse Stnßenbaustoffc und
Teersplittanlagen mit elner Produktionsleistung bls wGnlger als
200 t Je Stunde

Anlegen zur lhermlschen Aubereitung von H0ttenstäuben for die
Gerrvinnung von Metallen oder Metallverblndungen im Drehrohroder
ln einer Wirbelsohlcht

74

75

76

n

78

79

80

61

E2

83

84

E5

86

E7

EE

E9

t.s (l + 2)

r.e (2)

r . r3  (1 )
1 . r s (1 )

2.1 (2)

2.2(21

2.5 (2')

2.6 (r)

2.7 (21

2.r0 (1)

2j4(2)

2.15 (2',

90 3.2(2)



Abetands- Abstrnd in m Lfd. Nr Nummer(Spalte) Betrietcad
klasse def t Elfn-SchV

300 91 3.3 (2)
3.7 (2)

3.5 (2)

3.9 (l + 2)

3.15 (2)

3.r8 (r)

3.21 (1 + 2,

3.24| .J  +21

Anlagen zum Erschmelzen von Gußeisen oder Stahl mit einer
Schmelzleistung bis zu 2,5 t je Stunde, Vakuum-Schmelzanlagen
for Gußeisen oder Stahl mat €iner Einsatzmenge von 5 t oder mehr
sowie Eisen-, Temper- oder Stahlgießereien, in denen Formen oder
Keme auf kaltem Wege hergestellt werden, mit einer Leistung von
rrcnlger als E0 t Gußteile Je Monat

Schmelzanlagen für Nichteisenmetalle f0r einen Einsatz von
1000 kg oder mehr sowie Gießereien fOr Nichteisenmetalle,
ausgenommen
- Vakuum-Schmelzanlagen
- Schmelzanlagen tor Gußlegierungen .us Zinn und
Wismut oder aus Feinzink und Aluminium in Verbindung
mlt Kupfer oder Magnesium,

- SchmeEanlagen, die Bestandteil von Druck- oder
Kokillongleßmaschinen sind,

- Schmelzanlagen für Edelmetalle oder für Legierungen,
dle nur aus Edelmetallen oder aus Edelmetallen und
Kupfer bestehen, und

- Schwellötbäder
(s. ruch lfd. Nrn. 27 und 156)

Anlagen zum Abziehen der Oberfiächen von Stahl, insbesondere
von Eltcken, Brammen, Knüppeln, Platinen oder Blechen, durch
Flämmen

Anlagen zum Aufbringen von metallischen SchuEschichten auf
Mehlloberflächen aus Blei, Znn, Zink, Nickel oder Kobalt mit Hllfe
von schmelzfl0ssigen Bädern, durch Flamm- oder
Llchtbogenspritzen

Anlagen zur Herstellung oder Reparatur von Behältern aus Metall In
gcschlossenen Hallen (2. B. Dampfkeseel, Container) (')

Anlagen zur Herstellung oder Reparalur von Schiffskörpern oder
-sektlonen aus Metall in geschlossenen Hallen (')

Anlagen zur Herstellung von Bleiakkumulatoren oder
lrdustriebatteri€zellen und sonstiger Akkumulatoren

Anlagen zur Herstellung von Aluminlum-, Eisen- oder
Magneslumpulver oder -pasten, von blei- oder nlckelhaltigen Pulvem
oder Pasten oder sonstigen Metallpulvem oder -pasten,
lusgenommen Anl.gon zur Herslellung von Metallpulver durch
Stampt€n

Anlagen zur fabrlkmäßigen Herstellung von unter Druck gelöstem
Acetylen (Dlssousgastabriken)

Anlagen zur tabrikmäßigen Herstellung von Seifen oder
Waschmitteln durch chemlsche Umwandlung

Anlagen, In denen Pflaruenschutz- oder Schädlings-
bckämpfungsmittel oder ihre Wlrkstoffe gemahlen oder maschinell
g€mlscht, abgepackt oder umgcf0llt riverden

Anlagen zur fabrikmäßigen Herstellung von Aanelmitteln oder
Aznelmlttelandechenprodukten ohn€ chsmische Umwandlung

Anlagen zur Aufarbeitung von organischen Lösungsmitteln durch
Destillieren mll elner Leistung von 'l t bl8 wsnlger als 3 t Je Stunde

Anlagen zum Erechmelzen von Natur- oder Kunsthazen mit einer
Leistung von I t oder mehr je Tag

Anlagen zur Herstellung von Anstrich- oder Beschichtungsstoffen
(Laruren, Fimic, LackG, Disperelonsfarben) oder DrucKarben untcr
Elngets von 5 t Je Tag oder mohr organlscher Lösungamlttel,
lusgenommen Anlagen, In denen ausschließlich hochsledende Öle
als Lösungsmittel ohne Wärmebehandlung elngeseä werden

3.4 (r)
3.8 (1)

s2

93

94

95

96

97

98

99

100

t01

102

103

104

4.1f(1)

4.1p (t)

4,2 (1 + 2)

4.3 (2)

4.8 (2)

4.e (2)

4.10 (2)105



Abctrnds- Abotand in m Lld. Nr. Nummer(Spalte) Ectrieboart
klasse der 4. ElmSchV

300 106 5.1 (2)

5.2 (1+21

5.4 (2)

s,6 (2)

5.e (2)

6.212'�t

6.4 (2)

7 . 1 ( 1 '

7.2(1 + 2'

7.4(l'�)

Anlagen zum Beschichten, Lackleren, Kaschieren, lmprägnieren
oder Tränken von Gegensländen, Glas- oder Mineralfasem oder
bahnen- oder tafelförmlgen Materlalien elnschließllch der
zug€hörigen Trocknungsanlagen mlt
a) Lecken, die organlsche Lösungsmittel enthalten und von dieeen

25 kg bis weniger als 250 kg Je Stundo elngesetzt werden,
b) Kunsthazen, die unt€rweügehender Selbstvernetzung

ausrcagieren (Reaktlonshaze), wie Melamln-, Hamstoff-,
Ph€nol-, Epoxid-, Furan-, Ktesol-, R€sorcln- oder
Polyeoterhazen, eofEm die Mcnge dies€r Haze 10 kg bls
wcnlger eb 25 kg Je Stunde beträgt, oder

c) Kunststoffen oder Gummi unter ElnsaE von 25 kg bis weniger
rls 250 kg organlscher LösungsmittelJe Stunde,

ausgenommen Anlagen l0r den Einsatz von Pulverlacken oder
P ulverbeschlchtungsstoff en

Anlagen zum Bedrucken von bahnen- oder tafelförmigen Materhlien
mit Rotationsdruckmaschinen einschließlich der zugchörlgen
Trocknungsanlagen

Anlegen zum Tränken oder Übezlehen von Stoffen oder
Gegeständen mll Teer, Teeröl oder heißem Bftumen, eusge-
nommen Anlagen zum Tränken oder Überzi€h€n von Kabeln mit
hdß€m Bitumen

Anlagen zur Herstellung von bahnenförmigen Matcrlallen euf
Stfolchmaschinen elnochlleßllch d€r zugehörlgEn
Trocknungsenhgcn unter Venrvendung von Gemischen aus
Kungtstoffen und Weichmachem oder von Gemischen aus
sonstlgen Stoffen und oxidiertem Leinöl

Anlegen zur Herstellung von Reibbelägen unter Verwendung von
Phenoplaeten oder eonstigen Kunsthazbindemitteln, aorveit kein
Aebeet eingeeetrt wlrd

Anlagen, die aus einer oder mehreren Maschlnen zur fabrikmäßlgen
Herstellung wr Papier und Pappe beetehen (')

Anlagcn zur Herstellung von Wellpappe

Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Gell0gel oder
ttlactkfbcm odcr zum Haltcn oder zur getrcnntcn Aufzucht von
Schrvsinen mlt
a) 14 000 bb wenlger als 51 0@ HennenpläEen,
b) 28 000 bls wcnlger als 102 000 Junghsnnsnplätsen,
c) 2E 0ü) bls urcnlger als 102 000 Mastgetl0gelplätzen,
d) 14000blsurcnlgerals 5t m0 Truth0hnsrmastpläEen,
e) 525 bis wenlger als 1 900 Mastschwelneplätsen

(Schwsine von 30 kg oder mehr Lcbendga,/|cht),
0 175 ble rvunlger als 640 Seuenfläts€n eln-

schließlich dazugehör€nd€r Ferkelaufzucht-
plätse (Ferkel bls wenlger als 30 kg Lebend-
gewicht),

g) 225 bls wenlger als 820 Sauenplätzen elnschließ.
lbh dazugehörender FerkelaufzuchtpläEs
(Ferkel bls wenlger als 10 kg Lebendgewicht)
oder

h) | 500 ble wcnlger als 5 400 FcrkelpläEen tOr dla
g€tr€nnte Aufzucht (Ferkel von 10 bls vreniger
!18 30 kg Lebendgewicht),

D 200 bls wenlger als 700 MastkälberpläEen
euch rowelt nicht genohmlgungsbedür{tig

Anlagen zum Schlachten von
a) 500 kg oder mehr Lebendgewicht Gefl0gel oder
b) I 00O kg oder mehr Lebendgewicht sonstiger Tlere Je Wochc

Anlagen zur fabrlkmäßigen Herstellung von Tierfutter durch
Ervrärmen der Bestandteile tieriecher Herkunfi

t0E
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fi0

l l l

112

fi3

114

1 t 5



Ab6tands- Ab6tand ln m Lfd. Nr. Nummer(Spalte) Belriebsart
klasse der 4. BlmSchV

300

122

126

130

7.4 (2)

7.6 (2)

7.7 (21

7.8 (t)

7. r0 (1)

7.13 (21

7.14 (2'

7,22 (2'

7.29 (2'�)

7.n Q'�,

7,31 (21

8.4(21

E.5 (2)

E.7 (1)

E.e (2)

8.1r (2)

1 1 6 Anlagen zur Verarbeitung von lGrtoffeln, Gem0ee, Flcisch oder
Fisch fttr die menschllche Ernährung, soweit 1 t dieser
Nahrungsmittel Je Tag oder mehr durch Ervrärmen verarbeltet wird,
ausgen9mmen
- Anlag€n zum Slerilisieren oder Pasteurisieren dieser
Nahrungsmittel in gcschloseenen Behältnissen und

- Kochen von Gaststttlen, Kantlnen, Krankenhäusern und
ähnlichen Einrlchtungen

Anlagen zum Reinigen oder zum Entschleimen von tierischen
Dämen oder Mägen

Anlagen zur Zubereitung oder Verarbeitung von l(älbermägen zur
Labgewinnung

Anlagen zur Herstellung von Gelatine, HauU€lm, Lederlelm oder
Knochenlelm

Anlagen zum Lagern oder Aufaöeiten unbehandelter Tierhaare mit
Ausnahnie von Wolle, ausgenommen Anlagen tür selbstg€tvonncn€
Tlerhaare in Anlag€n, die nicht durch Nr. 1,|4 crfaßt werden

Anlagen zum Trocknen, Einsalzen, Lagern oder Enthaarcn
ungag€rbtsr Tlsrhäut€ od€r Tlerfelle

Anlagen zum Geöen einschlleßllch Nachgerben von Tierhäuten
oder Tierfellen sor'le nicht genehmlgungsbed0rfilge Ledertabriken

Anlagen zur Herstellung von Hefs oder Stärkem€hlen

Anlagen zum Rösten oder Mahlen von Kaffse oder Abpacken von
gemahl€n€m lGffee mit einer Leistung von Jaleils 250 kg oder
mehr je Stunde

Anlagen zum Röst€n von lGftee-Ersatzprodukten, Getreide, Kakao-
bohnen oder N0ssen mlt einer Lelstung von 75 kg oder mehrj€
Stunde

Anlagen zur
e) Herstellung von Lakrftz,
b) Heretellung von lGkaomasse aue Rohkakao oder
c) themlschon Vercdelung von lGkao- oder Schokohdenmasse

Anlagen, In denen Stoffe aue In H.ushaltungen anfallenden oder
eus glelchartlgen Abfällen durch Sortlsren fOr den
Wnschanskefslauf zur0ckgeurcnnsn werden, mlt elner Lelstung
von l0 t oder mehrJe Tag

Anlagen zur lGmpostlerung mll elner DurchsaEteistung von 0,7S t
bls wenlger alc 10 t/tr (Komposüerungeanlagen)

Anlagen zur Behandlung von verunrelnigtem Boden, der nicht
ausgchlleßllch am Standorl der Anlage entnommen wlrd (.)

Anlagon zur Lagcrung oder Behandlung von Aqtou/rrcks ohnq
soicnrelnc Dcmontage der Elnzeltelle, auoh covvslt nlcht
gsnehmlgungsbedorft lg (')

Anlagen zur Behandlung von 0beruachungsbedOrftigcn Abfällen mlt
olnem Durcbetz von .l 0 t Je Tag oder mehr cowle Anlagen, dlc der
Lagerung von 100 t odsr mehr Ob€ninchungsbed0rftgCr Abßll€
dlen€n (2.8. Elektronlk- und Elektroschrott), ausgenommen dlc
zqltw€llige Lagerung - bls zum Elnsammeln : auf dem Gslände dEr
Entstehung dcr Abfälle

Anlagen zum Umschlagen von übervachungsb€dürftgen und
besonders 0beruachungebedorfügen Abfällen, auf die di€
Vorschrlften des Krelslauf\ivlrtschefis- und Abfallgesetres
Anwendung finden, mit ciner Lcletung von 100 t oder mehrJe Trg,
ausgenommen Anhgen zum Umschlagen von Erdaushub oder von
Gestein, das bel d6r G€winnung oder Aulbereltung von
Bodenschätzen anfällt
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t ' t 8

t 1 9

120

121

123
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12s

127

12E
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t3t

132 e.r0 (r)



300 133

136

134

r35

10.7 (A

10.21(2)

10.23 (2)

2.s (21

2.10 (21

Anlagen zum Vulkanisieren von Natur- oder Synthesekautschuk
unter Vemendung von Schwefel oder Schwefelverbindungen'
ausg€nomm€n Anlagen, in den€n
- wenlger als 50 kg lGutschuk je Stunde verarbeitet werden oder
- ausschließlichvorvulkanisierterKautschukeingeseEtwird

Anlagen zur Innenreinigung von Eisenbahnkesselwagen,
StraßentanKahnzeugen oder Tankcontainern sowie Anlagen zur
automatischen Reinigung von Fässern einschließlich zugehöriger
Aufaöeitungsanlagen, soweit die Behälter von organischen Stoffen
gereinigt werden, ausgenommen Anlagen, in denen Behälter
iusschließlich von Nahrungs-, Genuß- oder Futlermitteln gereinigt
werden

Anlagen zur Textilveredlung duroh Sengen, Thermofixieren,
Thermoisolieren, Beschichten, lmPrägnleren oder Appr€tl€ren'
einechließllch d€r zugehörlgen Trocqungssnlagen, ausgenommen
Anlegcn, in danen weniger als 500 m'Textilien Je stundebehendelt
\jvorden

Gaüersägen, wenn die Antrlebsleistung eines Gattere 'l0O 1(A/ oder
mehr beträgt, sou/e Fumler- oder Schälwerke

Abwaeseöehandlungsanlagen bis einschließlich 100 0@ EGW

Anlagen zur Gewinnung oder Aufbereitung von Sand, Bims, Kics,
Ton oder Lehm

Anlagen zur Herstellung von lGlkeandsteinen, Gasbetonsteinen
oder Fasezemeritplatten untor Dampt0berdruck

Anlagen zur Herstellung von Bauelementen oder in Serien
gefedlgten Holzbauten

Deponlokla$e ll l.S. der Technischen Anleltung Siedlungsabfall
(Sledlungsabfalldeponien und verglelchbare Deponlen)

D€ponleklasse I l.S. der TechnischÖn Anleltung Siedlungsabtall
(lnertstotfdeponis, ErdaushuF oder Bauschuttdeponlen)

Anlagen zur Hqr€tollung von Schlenentahzeugen

Proß$€rk€ f)

Anlagen zur Heretellung von Elsen- od€r Stahlbaukonstruktionen In
geschloosonen Hallen (')

Stab- oder Drahtzleherelen (')

Schwrmaechlncnbau

Emaillieranlagen

Schrottplätze

Margarln+ oder Kunstspeisefettfabriken

Auslieferungsläger f0r Tietk0hlkost (')

Betdebehöfe der Mollabfuhr oder der Straßendl€nste (')

Speditionen allsr Art sort/ie Betriebe zum Umschlag größser
G0tarmsng.n (')

Anlagen zum Süurepolieren oder MattäE€n von Glas oder
Glasweren unter Velwendung von Flußdurc

Anlagen zum Brsnnen keramischer Ezeugnlese' sou/eit der
Raumlnhalt der Brennanlage 4 mt oder mehr oder die Bssatsdichte
mehr els 100 kg/m! und wenlger als 300 kg /m' Raumlnhalt der
Brennanlage beträgt, ausgenommen elektdsch beheiäe Brennöfen,
die diskontinuiertich und ohne Abluftf0hrung betrieben werden
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Ab3tandt-
klasse

Abstand ln m Lfd. Nr. Nummer(Spalte) Eetriebeart
cter 4. BlmSchV

VI 2@ 156

157

160

162

3.4 (2)

3.8 (2)

3.r0 (2)

5.7 (2)

s.r0 (2)

5.1r (2)

7.r (1)

Schmelzanlagen fOr Nlohtelsenmetalle tOr elnen Ein$E von 50 blr
w€nlger als I 000 kg, auegenommen
- Vakuum-Schmelzanlagen,
- Schmelzanlagen für Gußlegierungen aus Zinn und
Wismut oder aus Feinzlnk und Aluminium in Veöindung
mit Kupfer oder Magnesium,

- Schmelzanlagen, die Bestandteil von Druck. oder
Koklllengleßmaschinen sind oder die ausschließllch im
Zueammenhang mlt elnzelnen Druck- oder Kokillengleß'
mrschinen gleßfedige Nlchteisenmetalle oder gleßfertlge
Lcaierungen niederschmelzen,

- Schmelzanlagen fOr Edelmetalle oder ftlr Legierungen,
dle nur aus Edelmetallen od6r aus Edelmetall€n und
)Qpfer bestehen, und

- Schwallötbäder
(s. auch lfd. Nm. 27 und 92)

Anlegen, die aus einer oder mehreren Druckgießmaschinen mit
Zuhaltekräften von 2 Meganovvton odar mehr beslehen

Anlagen zur Oberflächenbehandlung von Metallen unter
Verwendung von Fluß- oder SElp€tersäure, ausgenommcn
Chromatleranlagen

Anlagen zur Verarbeitung von fl0sslgen ungesättigten
Polyesterhazen mlt Styrol-Zusats oder fltleslgen Epoxldhazen mit
Amlnen zu
a) Formmassen (2. B, Hazmatten oder Faser-Formmassen) oder
b) Formteilen oder Fertigeaeugnissen, eowefr kelne

gegchloss€nen Werlrzeuge (Formen) venrendet lverden,
fOr elnen Harzverbrquch von 5O0 kg oder mehr je Woche z. B.
Bootsbau, Fahzeugbau oder Behäfterbau

Anlagen zur Herstellung von künstllchen Schlalfschelb€n,
-körpem, -papleren oder €elveben unter VeMendung organischer
Blnde- oder Lösungsmitlel

Anlagen zur Herstellung von Polyurethanformteilen, Bautellen unter
Veruendung von Polyurethan, Polyurethanblöcken in KaEtenlormen
oder zum Ausschäumen von Hohlräumen mil Polyurethan, cowelt
dle Menge der AusgangBetoffe 200 kg oder mehr je Stunde beträ9,
ausgsnommen Anlagen zum ElnsaE von thermoplastlschen
Polyurethangranulaten

Anlagen zum Halten oder zur Aufzucht von Geflügel oder
Medkälbem oder zum Halten oder zur getrennt€n Aufzucht von
Schvrcinen mlt
a) 3 200 bls urnlger als 14 0OO Hennpnplätzen,
b) 6 400 bb ü/€nlg€r els 28 0o() Junghennonplätren,
c) 6 400 bis rcnlger alo 28 000 MastgeflOgelplüts€n,
d) 3 200 bls wenlger als 14 m0 Truth0hnermrstpläEen,
e) 120 bls rmniger ale 525 Mastschwelneplüts€n

(Schwelne von 30 kg oder mehr Lebendgewlcht),
0 /O bls rvenlger als 175 SauenpläEen

clnschlleßtich dazugehörender Ferketaufzucht-
pläEe (Fofiel bis weniger als 30 kg Lebend-
gewlcht),

S) 50 bls weniger als 225 Sauenplätren ein-
schlleßlich dazugehörendcr Fertelaufzucht-
plätr€ (Ferk€l bls weniger als 10 kg Lebend-
gewicht) oder

h) 350 bis weniger als | 500 Ferkelplätzen fOr dlo
gelrennte Aufzucht (Ferkel von 1 0 bis wenlger
sls 30 kg Lebendgewlcht),

l) 75 bls tiveniger als 200 Mastkälbcrplätzen
auch sov\€it nicht genehmlgungsbed0rltig

Anlagen zum Räuchem von Fleisch- oder Fischwaren,
ausgenommen
- Anlagen in Gaststätten und
- Räuchereien mit einer Räucherleistung von weniger rls 1000 kg

Fleisch- oder Flschwaren Je Woche

t58
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r61

163 7.5 (2:)



166

167

169

170

l 7 l

172

t68

174

t75

7-.n e')
7.21(21

7.27 (2)

7.28 (2'�t

7.32(2\

7.33 (2)

r0.E (2)

r0.s (2)

10.10 (2)
10 . r1 (2 )

r0.15 (2)

10.17 (2)

10.20 (2)

Malzdarren

M0hlen für Nahrungs- oder Futtermittel mit einer Pro'
duktionslelslung von 100 t bis weniger als 500 t ie Ttg (')

Mslassebrennereien, Biertrebertrocknungsanlagen oder Brauereien
mit einem Ausstoß von 5 000 hl Bier oder mehr je Jahr und
Erennereien, auch soweit nicht genehmigungsbedOrfiig

Anlagen zur Herstellung von SpeisewÜtzen aus tierisch€n od€r
pflanzlichen Stoffen unter Ven'vendung von Säuron

Anlagen zum Trocknen von Milch, Ezeugnissen aus Milch oder von
Milchb€standteilen mit SprOhtrocknem

Anlagen zum Befeuchten von Tabak unter Zuftlhrung von Wärme,
oder Aromatislercn oder frocknen von fermentlertem Tabak

Anlag€n zur Herstellung von Bautenschufz., Reinlgungs- oder
Holzschutsmfteln. souait cliese Produkte organische Lösemitlel
onthalten und von diesen I Uh oder mehr eingesetst worden;
Anlagen zur Herstellung von Kebemitleln mit einer Leistung von 1 t
odcr mehr Je Tag, äusgenommen Anlagen, in denen dlese Mitlel
ausschtießlich unter Venruendung von Wasser als Verdonnungs-
mittel hergestellt ur€rden

Anhgen zur Hcrstellung von Holzschutzmitteln unter Venvendung
ron halogcnlerten aromatischen Kohlsnwasserstoffen

Anlrgen zum Färben oder Bleichen von Flocken, Gamen oder
Gd'veben untor Venwndung von Fälbebcschleunigom, alkellschen
Stoffen, Chlor oder Chlorveölndungen elnschliäßlich d€r
Spannnhmenanlagen, ausgenommen rAnlagen, di€ unter srhöhtom
Druck betrieben werden

Prületände tor oder mit Verbrennungsmotoren oder Gasturbinen mit
eincr Leistung von 300 IOV oder mehr

Anlagen, die an 5 Tagen od€r mehr J€ Jthr der Übung oder
Aus0bung des Motorsports in lärmocht/Etcchnisch optlmierten
Hallen dlenen, ausgenomm€n Modcllsportanlagen (')

Anlagen zur Reinigung von Werkzeugen, Vonichtungen oder
sonstigen metalliechen Gcgcnständen durch thermlschc Verfahren

Anhgon zur Horstcllung von Bolzen, Nägeln, Nleten, Muttem,
Schnuben, Kugeln, Nadeln oder thnllchen metelllschon Normtellen
durch Druckumfomon luf Automaten sorlc Automat€ndrohcrelen
c)
Anlqen zur Heretellung von kaltgefefti$en nahtloscn oder
gcschwrlßten Rohren aus Stahl (')

Anlagen zum automatischcn Reinigen, Abf0llen oder Verpackcn von
Flaschen aus Ghs mit einer Leistung von 2500 Flrschen oder mehr
lc Stunde (')

Anlagen zum Bau von Kaltfahzeugkarosserien und -anhangern

Macchlnenfabriken oder Hädoroien

Prcssercien oder Stanzer.ien (')

Anlagen zur Herstellung von Kabeln

Anlagen zur Herstellung von Möbeln, Kisten und Paletten aus Holz
und sonstigen Holanaren

Zlmmereien (')
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Abstande- Abetrnd In m Lfd. Nr. Nummer (Spalte) BotrisbE lt
klasse der 4. BlmSohV

1E5

186

187

188

tE9

190

191

VI 200 Lacherereien mit einem Lösungsmltteldurchsatz bis weniger alc
25 kg/h (2.8. Lohnlackierercien)

Fleischzedogebctrlcbe ohno V€r.rbeltung

Anlagcn zum Trocknen von Getrelde oder Tabak unter Eins.tz von
G.bläs€n (')

Brotfabriken oder Fabriken zur Herstellung von Drucöackwercn

Mllchvcrw€rtungeanlagen ohnc Trockenmllchezcugung

Aulobusuntcmshmen. auch des ötfentllchen Pcrsonennah-
verkehrs (')

Anlagen zum Be- oder Entladen von Sch0ttg0tem bei Getreid*'
lnnahme€tellen, solveit wenlger eb 200 t Sch{tttgtlter Jc Tag bewegt
lwrden könn6n, ausgenommen Anlagcn zur Aufnahme von
selbotgewonnencm Getreide lm landvlrtcchaftlichen Betrlcb

Anlagen zum mechanl8chen Be. oder Verarbeltenwn
Asbestezeugnlssen ruf Maschlnen

Anlag€n zur Oberflächcnbehandlung von Gegenständen aus Shhl,
Blcch oder Guß mit festen Stnhlmltteln, dle rußerhalb
geschlosscnor Räumr b€trleb€n wsrden, auegenommcn nlcht
begohbare Hendstrahlkablnen

Anlagen zur Lagerung oder Behandlung von Autorvracks durch
soionrelne Demontage der Elüeltslle, auch sowelt nlcht
gsnehmlgungsbed0rltlg

Betrisbe zur Herstellung von Ferliggerlchten (lGntlnendlenste,
Caterlng-Betrlebe)

Schloesereien, Drehercien, Schrelßereien oder Schlelfcrclen

Anlagen zur HeFtellung von Kunstetofltellen ohne Venivendung von
Phenolhazen

Autolacklererelsn, Inrbesondorc zur Bcseltlgung von Unfallgchllden

Automatlsche Autowacchstnßcn

Tlschlerelen oder Schrolner€hn

Stelnsägerelen, -scfildferden oder -pollerereien

TrpdcnfaMken, diq nichl durch |td. Nm. 107 srhßt unrdcn

FaMken zur Herstellung von Lederwaren, lGffem odar Trechen
soMe Handechuhmacherelen odsr Schuhfabrlkcn

Anlrgcn zur Henteltung vm Relßeplnnstoffen, lndurtrlamtte odrr
Puhrolle

Splnncroicn odor Wcbcrolcn

l(cldsrfabriken oder Anlagcn 2ur H.ratollung .von Todllicn

Groß$äscherelen oder große chemlsche Relnlgungsanlagen

Betrlebe d€s Femseh-, Rundfunk-, Telefonie-, Tclcgrafie- oder
Elcktrogeötebaus sowle der constigen elektronlgchen odcr
felnmechenlschen lndustrle

BauhOfe

Anlagen zur Kaflfahzeugoborwachung

Krafr hhzcu g-R eparatuniverkstltten

Anlagon zur Rundemeuerung von Rclf.n soweit wenigcr als 50 kg
Je Stunde Kautschuk elngesetzt unrden
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100vrl 2.6 (2)

3.20 (2)

8.s (2)
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